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„Natuiz und Kultus."
Wir haben bald nach Erscheinen dieser monatlich in zwei Heften ausge-

g e b e n e n Z e i t s ch r i ft ü be r n a t u r w i s s e n s ch a s t l i ch e und tul»
turelle Forschungen und Fortschritte — kurz referiert. Dieselbe
fand in allen kompetenten Kreisen mehr und mehr beifällige Ausnahme, und heute
erfreut sich dieselbe zu ihrem neunten Jahrgange der Mitarbeiterschast auch aus
— kathol. Unternehmen in der Regel nicht freundlichen Fachmännern, weil die

gründliche, objektive und strengwissenschaftliche und praktische Haltung diese« Or»
gan» allgemeine Achtung und Anerkennung abnötigt. Dementsprechend ist die

Verbreitung der Zeitschrist auch bei Freunden der Naturwissenschasten und den

kulturellen Bestrebungen, bei Bildung«kreunden und Vereinen I Die Schrift
bietet bei eincr sehr feinen Ausstattung in Text und Illustrationen alle« Wissen«-
werte der Gegenwart und ist sehr billig- 6 Hefte vierteljährlich 2 Mk. Mün-
che». Jseria-Verlag. In ihren Mitarbeiterkreis gehören auch mehrere hevor-
ragende Schweizer. Naturwissenschaster au« Bern, Freiburg, Einsiedeln usw. Et
bedurft« eine« zähen, beharrlichen, mit dem neuen Stande der Naturwissenschast
und Forschung wohl vertrauten Herausgebern, um sich in der großen Konkurrenz,
namentlich in der christentumsseindlichen Kreisen durchzuringen und sich allseitig
Ansehen zu verschaffen.

Umso mehr ist «S Pflicht, diesen Opfern gegenüber für die Prosperität
des Unternehmen« einzustehen. Jedensall« sollte kein Bildungsverein diese« zeit»
gemäßen Werke« entbehren.

Im soeben eingetroffenen 17. Heft 1. Juni treffen wir auf folgende sehr
interessante Artikel:

Vererbung im Pflanzenreich — von U.-Prof. A. Ursprung, Freiburg
(Schweiz).

Die Schlangen und ihre Feinde von Edelbert Blatter 8. ck. Hastings
(England).

Neue« von flüssigen Gasen von Prof. Rebenstorss.
Rundschau: Rafft und Verbrechen von Geh. Med. Rat Prof. l)r. Rücke.

Natur und Hau«: Der Haut- und Zimmergarten im Juni.
Witterung: Vulkanismus und Sonnentätigkeit.
Studien und Lesefrüchte: Denkende Tiere. Bücherschau. Prof. G .r.

Korrespondenzen.
1. St. Kalke«. In der .Ostschweiz' war au» Lehrerkreisen die Systier-

ung der Bülletin« des Erziehungsrate« (betr. Verhandlungen) kriti-
fieri worden. Nicht ohne Erfolg! Sie erscheinen wieder, sicherlich im Interesse
der Schule, Behörden und aller an der Erziehung und Bildung Arbeitenden.
— Früher war im .Amtl. Sdulblatt' jeweilen auch da« Verzeichnis der

au« dem Seminar oustretenden Lehramtskandidaten enthalten. Neuesten»
scheint man die Sache nicht mehr der Publikation für wert zu halten, oder es

hat dafür keinen Platz mehr. Wir würden es sehr begrüßen, wenn der alte
Usus wieder zu Ehren käme.

Die Kommission des kant. Turnvereins ersuchte den Erziehungsrat, er
möchte das Verbot vom 15. September 1907 aufheben, nach welchem den schul-
Pflichtigen Knaben untersagt ist, sich Turnvereinen anzuschließen oder solche

unter sich zu bilden. Der Erziehungsrat lehnte das Gesuch ab, da die Durchführ«
ung des Turnunterrichte« an den st. gallischen Schulen nun bedeutende Fort-
schritte mache und zu befürchten sei, daß die Wiedereinführung der Jugendrilgen
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